
überdeckt man den Boden mit Tüchern damit die vom Ausfluge
zurückkehrenden Bienen darauf ausruhen können bezw auf dem
naßkalten Boden nicht erſtarren

Sollte im Monat Februar flugbares Wetter eintreten dann
laſſe man fliegen was eben fliegen will zwinge jedoch die ſonſt in
guter Verfaſſung befindlichen und ch An verhaltenden Stöcke
igg m usfluge dieſe haben kein Bedürfnis dazu was um ſo

ſer iſt
2 An was merkt man die Weiſelrichtigkeit Bei den toten

Bienen ſchauſt Du nach ob ſich etwa auch die en dabei be
inde Jſt letzteres der Fall dann ja dann iſts ſchlimm beſtellt

iſt nur eine Wahl Vereinigung mit einem anderen Die
Weiſelrichtigkeit oder Weiſelloſigkeit wird aber auch mit Sicher

eit angegeben je nach dem Brauſen das an Dein Ohr dringt Jſtas Brauſen e lang anhaltend und bald ſtärker bald
re o iſt dies ein ſicheres Zeichen daß die Königin nicht

ch den Winter kam Ein kurzes Geſumme dagegen deutet aufr WinWeiſelrichtigkeit

Geſundheitspflege
Wie man Blutungen ſchnell ſtillt Jedem Menſchen kann

es paſſieren daß er bei der Arbeit irgend verletzt und dieWunde tart zu bluten beginnt Jm erſten Augenblick herrſcht in
Fällen Kopfloſigkeit und man t nicht ſchnell wie man

ie Blutung ſtillen ſoll Für ſolche Fälle möge man ſich das
folgende einfache aber wirkſame Mittel merken Nimm Watte
tauche ſie in heißes Waſſer und lege ge dann auf die Wunde Der
Erfolg iſt überraſchend ſelbſt bei Verletzungen der Pulsadern
Bloß Watte auflegen oder Watte in kaltes Waſſer getaucht ſoll
nicht dieſe überraſchende Wirkung haben Als Blutſtillungsmittel
kann auch Arnikatinktur ſtark mit Waſſer verdünnt 10 Tropfenauf Liter Waſſer verſucht werden Starke Blutungen nament
lich aus Adern müſſen durch Aerzte behandelt werden üls inner
li i nde Mittel ſind Himbeerſaft und andere Fruchtſäfte zu
empfehlen

Plfege der Zähne Gute fne geben den Backen und Lippen
ihre Rundung und ihr Verluſt iſt ein Verluſt der Schönheit des
Geſichts Auch zur Deutlichkeit und zum Wohllaute der menſch
lichen Sprache tragen gute ſen nicht wenig bei Zur Bewahrung
uter Zähne e allen Dingen das Reinhalten derſelben
ie Zähne ſollten nicht nur des Morgens ſondern auch nach jederVeghlzeit gereinigt werden Eine nicht breite weiche Zahnbürſte

und reines nicht zu kaltes Waſſer erfüllen den Zweck Will man
ein übriges tun ſo ſetze man dem er etwas Spiritus und ein
wenig Borax zu Beide Mittel wirken Fäulniswidrig Sehr
kalte ſowie ſehr heiße Speifen den Zähnen Man unter
laſſe das Beißen von Knochen Nüſſen und anderen harten Sub
ſtanzen Auch der zu häufige Genuß von Zucker Honig Candtund ſüßem Backwerk ſchadet den Zähnen Selbſt der chrauch
von harten Pfeifen und r h und die häufige Berührung
mit einem heißen Tabaksdampf hat ſchädliche Folgen für die Zähne

Brenneſſel als Haarmittel Die Brenneſſel iſt ein ausgezeich
netes Haarerhaltungsmittel noch mehr ſie erzeugt dort wo die
Haarwurzeln noch nicht erſtorben ſind neuen Haarwuchs Hier
das Rezept 200 Gr feingeſchnittene Brenneſſelwurzeln werden in
einem Liter Waſſer und einem halben Liter Eſſig eine halbe Stunde
geſotten und dann der Abſud abgegoſſen Mit dieſer Flüſſigkeit
wird der Kopf vor dem Schlafengehen gut gewaſchen Um das
Sprödewerden der noch vorhandenen Haare zu verhüten wird derKopf wöchentlich einmal mit feinem alatöt abgerieben

Für die Küche
Feine Schinkenknödel Ein Stückchen Butter treibt man flaumig

ab ſchlägt nach und nach vier Eidotter hinein gibt Peterſilie und
Salz dazu etwas Schinken mit dem Wiegmeſſer ſchneiden und den
Schnee von vier Eiern beimengen nun wird dies mit friſch
geriebenen Kipfeln feſtgemacht

Gefüllte Kalbsleber Man legt die Kalbsleber in Milchwaſſer
äutet ſie ab und ſchneidet ſie in Blättchen doch in der Weiſe daß
ie auf beiden Seiten wie eine Taſche noch zuſammenhängt und
eſtreut ſie mit Salz Nun röſtet man kleingewiegten Speck mit

etwas Zwiebeln drei Eßlöffel Semmelbröſel und etwas Peterſilie
rührt zwei Eier ab gibt zwei Eßlöffel ſüßen Rahm das gedünſtet
und Salz und Pfeffer darunter Man gibt nun mit einem Eß
löffel jedes Blatt der Leber etwas von der Fülle hinein
überwickelt ſt dann mit einem ſauber gewaſchenen etwas einge
zu Kalbsnetz und legt ſie in eine gut mit Butter beſtrichene

aſſerole in welcher die Leber auf beiden Seiten ſchön hellbraun
ebraten wird Unterdeſſen bereitet man eine kräftige Zwiebela und läßt die Leber in dieſer noch eine Viertelſtunde aus

n

Hirnſtritzel Ein abgehäutetes a wird gewiegt Zwiebel Peterſilie Zitronenſchale und etwas Zitronenſaft Relken nebſt
inem Ei und ſoviel m dazu ge chen um kleineen zu formen welche in Eigelb dann in geſalzenen Semmel

röſeln umgewendet und in heißem Schmalz gebacken werden
ucherten Schweinskopf zu n ſelbe wird über

mit Waſſer bedeckt am andern Morgen warm abgewaſchen
nd mit kochendem Waſſer die fleiſchige Seite nach unten drei

Stunden lang langſam gekocht Beſonders zu Sauerkraut und
eingemachten nen paſſend

Kraftſance Teelöffel Zucker wird mit 75 Gramm Schmalz
n geröſtet dann gibt man zwei Eßlöffel Mehl daran und

räunt es n etwas Unterdeſſen ſchneidet man Sellerie Porree
Rüben Peterſilienwurzeln und zwei Zwiebeln recht fein gibt un
gefähr einen halben Liter gute Fleiſchſuppe etwas r
1 Lorbeerblatt gut Gewürzkörner dazu und läßt es feſt zugedeckt
1 Stunde gelinde kochen Nun ſeiht man die Sauce durch fügt
14 Liter Rotwein etwas Fleiſchextrakt und Zitronenſaft dazu
nebſt dem nötigen Salz und läßt die Sauce nochmals durchkochen

Gelbrübenſuppe Man reibe 4 große abgeſchabte Gelbrüben
auf dem Reibeiſen wiegt 100 Gramm rohen Schinken und etwas
Peterſilie dünſtet beides mit einem Stückchen Butter ſtäubt esmit 2 Löffeln Mehl und füllt das Ganze mit Fleiſchſuppe auf
Man läßt die Suppe eine Stunde kochen treibt ſie durch ein
Sieb und richtet ſie über geröſtete Semmelſchnitte an

Gefüllte Eier Man koche ein Dutzend friſche Eier ab ſchäle
ſie ſchneide die Spitzen der dickeren Enden ab nehme vorſichtig
unter Schonung der Eiweißhüllen die Dotter heraus und lege die
hohlen Eier in eine Marinade von Eſtragoneſſig Oel weißem
Pfeffer und Salz Dann miſche man 20 gut gewäſſerte Sardellen
und 20 Krebsſchwänze beides in kleine Stücke geſchnitten mit4 Kilo Kaviar und fülle hiermit die Eier Aus den ekochten
Dottern macht man dann mit einigen ungekochten der Marinade
Oel Senf Zucker und ſeien Kräutern eine Remoulade gieße dieſe
in eine flache Schüſſel ſtellt W Eier hinein und gruppiert
Figuren aus Krebsſchwänzen Kapern Sardellen Gurken Salat
und anderem mehr darum

Apfel Parmelade Man ſchäle feine Aepfel ſchneide ſie in
Viertel entferne das Kernhaus und tue ſie in friſches mit dem
Saft einer Zitrone ginge Waſſer damit ſie weiß bleiben Man
gebe dann auf einen Porzellanſeiher und löſe in dem Waſſer auf je

Kilo Aepfel 4 Kilo Zucker auf koche und e es tue dieAepfel mit der dünn abgeſchälten u kleinen Stü 97 geſchnittenen
Zitronenſchale hinein und laſſe dieſelben über lebhaftem Feuer
unter ſtetem Rühren zu einer dicken Marmelade einkochen

Hauswirtſchaft
Aufbewahrung des Mehles Sowohl Weizen als 2

Roggenmehl ſoll man niemals feſt eingeſtampft in Säcken und au
nicht längere Zeit an einem u demſelben Orte liegen laſſen Ebenſo
wie jedes Getreide zu ſeiner Auf war des Luftwechſels be
darf und umgeſchaufelt werden muß ſo bedarf auch Mehl desſelben
Es ſoll deshalb ausgeſchüttetes Mehl in der Regel wenigſtens alle
zwei Monate einmal umgeſchaufelt werden Jn Säcken einge
ſtampftes Mehl muß t Monat einmal umgeſchichtet werden
wobei zu beachten iſt daß beim Umlegen die Säcke gewendet wer
den alſo eine veränderte Lage erhalten Verſäumt man dies ſo
wird das Mehl nach fünf bis ſeche Monaten knollig und bekommt
einen dumpfigen Geruch es hat an Backfähigkeit verloren und das

u hergeſtellte Gebäck hat eine blaſſe Farbe und unangenehmen
eruch

Schonung des Emails des Kochgeſchirrs Das beſte und wohl
auch einzige Mittel das Abſpringen der Glaſur von emailliertem
Kochgeſchirr zu verhüten iſt vorſichtige Behandlung der Gegen
ſtände Läßt man Waſſer Brühe uſw in denſelben bis auf eine
Kleinigkeit am Boden einkochen ſo muß die Glaſur an den trocken
liegenden Wänden reißen Noch ſchädlicher wirkt das plößgliche
Vollgießen heißer Emailgeſchirre mit kaltem Waſſer Man muß
vielmehr warmes Waſſer mr oder das Gefäß erſt etwas ab
kühlen laſſen Daß das Fallenlaſſen oder Herunterwerfen auch
Sprünge verurſachen kann iſt natürlich wo aber erſt Sprünge ſind
fällt auch bald ein Stück Glaſur heraus und ſo geht es weiter

Wie ſpült man Töpfe und Pfannen Man fülle r dieſer
e worin mit Reis Mehl oder dergleichen Jngredienzen an

gerichtete Speiſen bereitet a ren vorher mit kaltem Waſſer damit
ſich dieſe mehligen Teile mit Nachhülfe eines alten Meſſers und
einer kleinen Scheuerbürſte und genug Seife leicht entfernen
Dann erſt waſche man dieſe Sachen und ſtelle dieſelben nach
ſauberem Auswiſchen mit dem Tuch noch einen Augenblick auf den
Herd zum völligen Austrocknent Hehandinng des Bügeleiſens Manche junge Hausfrau klagt

oft fortwährend über unſaubere Bügelwäſche und achtet zu wenig
z gewiſſe Kleinigkeiten um ſtets blendendweiße feine Wäſche zu
bekommen Man ſetze das Eiſen nie auf den Herd und ſobald der
glühende Stahl hineingetan iſt lege man das Eiſen eine Minute
auf die Seite um da ſonſt die Platte leicht verſenkt wird ferner
reibe man das Eiſen vor jedesmaligem Gebrauche mit Roſtpapier
und einem reinen Tuche ab und packe es nach dem Gebrauche
in ſauberen Flanell ein um es vor Feuchtigkeit und Roſt zu be
wahren und man wird niemals über roſtige Wäſche zu klagen
haben

f Pustzfedern einzukräuſeln Aus kleingeſpaltetem Holz wird auf
dem Herd ein Feuer gemacht und ſobald es ganz in Flammen ſteht
gre gute Löffel voll Kochfalz hineingeworfen Wenn die helle
Flamme im Sinken iſt hält man die Federn ſeitwärts ſo dicht an
die Glut als es ohne ſie zu fengen möglich i und wendet ſie nach
allen Seiten bis ſie wieder völlig kraus und chwunghaft erſcheinen
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Halle a den 25
Die Miſtel

Von M Dankler Kohlſcheid
Wenn man im Winter durch die Fluren wandert ſei es durch

ben jetzt kahlen Laubwald oder auch an den Obſtwieſen eines
Dorfes vorbei ſo wird man bald auf ein ſeltſames Gewächs ſtoßen
welches nicht auf der Erde ſondern auf den Bäumen Da
bemerkt man z B ſchon kilometerweit in dem Plaieien er einer
einſam ſtehenden Pappel ein Gebilde welches man für das Neſt
eines große Vogels oder eines r halten möchte wenn
nicht ſein Sitz auf einem dünnen Außenaſte dieſe Annahme für den
jenigen welcher die Niſtart der genannten Tiere in etwas kennt un
altbar machte Näher herankommend wird das Gebilde denn auch

immer lockerer und durchſichtiger man erkennt ein Gewirre von
h und Blättern Es iſt eine Miſtelpflanze die auf dem

wankenden Zweige ihr Heim aufgeſchlagen hat und allem An
ſcheine nach recht fröhlich gedeiht Es iſt ein recht intereſſantes
Gewächs und daß ſie ſeit uralter Zeit die Aufmerkſamkeit der
Menſchen erregte beweiſt ſchon die Rolle die ſie im Götterglauben
unſerer Vorfahren in der Sage im Aberglauben und in der Lite
ratur ſpielt Ehe jedoch hierauf näher eingegangen wird ſei ihr
eine kurze Beſchreibung gewidmet Die Miſtel iſt eine Schmarotzer
pflanze aber wie in der Pflanzenwelt im allgemeinen nimmt ſie
auch unter den Schmarotzern eine beſondere Stellung ein Dieſes
eigt ſich ſchon durch ihre Farbe Während allen anderene marotzern die grüne Farbe ganz fehlt iſt die Miſtel ſogar

immergrün Während die anderen das Licht ſcheuen iſt ſie eine
Freuadin des hellen Sonnenſcheines Die grüne Farbe zeigt daß
Z Blätter Blattgrün enthalten daß ſie alſo Nahrungsſtoff in

ildungsſtoff umwandeln kann aber trotzdem entnimmt ſie ihre
Nahrung nicht dem Erdboden ſondern den Aeſten der Bäume Sie
iſt ſomit eine Uebergangspflanze welche zwiſchen den Schmarotzern
und den anderen Pflanzen ſteht er haben denn auch er
geben daß die Miſtel weder von rohen 9 ährſtoffen wie der Boden
ſie bietet noch direkt von den unveränderten a leben kann
die ſie den Bäumen entzieht Das erſtere wurde feſtgeſtellt indem
man Miſtelpflanzen in Nährlöſungen ſtellte Sie gingen beim
größten Nahrungsüberſluß zugrunde Daß ſie aber von den un
veränderten Säften des Baumes nicht gedeihen kann ohne ſie
weiter zu verarbeiten mag daher kommen daß ſie den Bäumen
den Saft entzieht ehe derſelbe durch die Blätter gegangen alſo ehe
er vollſtändig aſſimiliert Der Stamm der Miſtel iſt rund kahl
von gelblichgrüner Farbe und wiederholt gabelſpaltig Die gegen
ſtändigen Blätter ſind immergrün lanzetlich und lederartig Die
kleinen zweihäufigen Blüten ſitzen in den Blattwinkeln und habeneine Anſcheinbare Farbe Die Frucht bildet eine kleine weiße
runde Beere welche einen ſchleimigen Saft enthält

Sehr intereſſant iſt ſchon die Verbreitung des Miſtelſamens und
das Entſtehen der jungen Miſtelpflanze Würde der reife Sameneinfach ausfallen b gelangte er in den allermeiſten Fällen nicht

auf andere Bäume ſondern höchſtens nur auf einen tiefergelegenen
Aſt ſeines Wohnbaumes durchgängig aber auf die Erde Die
letzteren Samen würden alle de gehen die erſteren aber
ihren Wohnbaum raſch töten und dann mit ihm r gehen
Allein ehe es ſoweit kommt iſt ſchon auf andere Weiſe für ſein

war geſorgt Er bildet nämlich eine Lieblingsnahrung der
ögel beſonders der Droſſelarten welche ihn verſchlingen ehe er

inabfällt oder ihn auch vom Boden wieder zuge Der Same
iſt aber ſo beſchaffen daß die Vögel nur ſeine äußere Schale ver
dauen können den eigentlichen keimfähigen Kern aber wieder mit
dem Kote oder durch e von ſich geben Dadurch gelangt
er wieder auf die Aeſte von Bäumen die von dem Baume worauf
La Mutterpflanze grünt meilenweit entfernt ſind Der Miſtel
amen iſt nun für r weiteres Fortkommen höchſt zweckentſpre
chend eingerichtet ittels der ſchon erwähnten klebrigen Subſtanz

e er auf den Aeſten wie geleimt ſelbſt wenn er nicht auf die
Oberſeite ſondern auf eine Seitenfläche des Aſtes gerät und nach
den Geſetzen der Schwerkraft eigentlich herunterfallen müßte Mit
dem Keimen hat er wenig Eile ſo daß er wenn er im Herbſte auf
einen Baum gelangt damit gern bis zum nächſten Frühling wartet

Dann aber iſt er auch zeitig bei der Hand und kreibt wie alle
ordentlichen Keimlinge zunächſt ein feines Würzelchen Dieſes
Würzelchen wendet ſich ſtets der Mittelachſe des Aſtes zu mag es
nun oben darauf ſeitwärts oder gar darunter hängen Jm letzteren
Falle ſendet es ſeine Würzelchen nach oben Die lehtgenannten
Organe ſuchen nun ſo raſch wie möglich die Rinde des Baumes zu

Iſt dieſes gelungen ſo iſt erſtens die junge Pflanze
geſichert und zweitens beginnt jetzt ihr Schmarotzerdaſein Erſtwenn die Wurzel feſten Fuß et hat entfaltet ſie ſich weiter un
entwickelt ſeine zwei erſten Blätter Von nun an geht die Ent
wicklung langſam aber ſtetig weiter und nach den Anſchauungen
mancher Obſtzüchter und Landwirte dringen nun die Saugwurzeln
oder Senker immer tiefer in den Aſt hinein bis ſie das Mark er
reichen und derſelbe nun abſterben muß Das iſt nun nicht i
Als Schmaroher ſcheut die Miſtel ernſte Arbeit und macht es ſi
ſo bequem wie möglich Sie treibt ihre Wurzeln oder Senker nicht
elbſt ins harte Holz dazu ſind dieſelben rigen auch g ſchwach
ondern der Baum der in ſeinem Wachstum fortfahrend in jedem

Jahre einen neuen Ring anſetzt umhüllt die Senker von Jahr zu
Jahr immer mehr und m Man kann daher das Alter einer

Miſtelpflanze ganz genau fe e wenn man nachſieht durch wie
viele Jahresringe der längſte Senker geht denn ſo alt iſt die

Pflanze
Die Miſtel nimmt im Götterglauben unſerer Vorfahren eine

anz hervorragende Stellung ein aber auch in den Sagen anderer
Völker z B der Griechen wird ſie mehrfach erwähnt So trägt
nach der Götterlehre des lehteren Volkes Perſephone die Göttin
der Unterwelt einen Ztelsweig in der Hand Nach Homer bringt
der Miſtelzweig Reichtum und Geſundheit ja er enthält eine ſolche
Wunderkraft daß man mit demſelben Tote erwecken kann Au
Hermes der Götterbote bedurfte der Miſtel wenn er in den Hades
ſteigen wollte und ſein römiſcher Nachfolger Merkur trägt heute

den Schlangenſtab der in ſeiner Gabelform der Miſtel ſichtbar
nachgebildet iſt Doch gehen wir jetzt zur deutſchen Götterſage
über Zu den bekannteſten dieſer Art gehört wohl die Baldurſage
Baldur war der Se Odins mit der Frigga der glänzende Gott
des Lichtes der Liebling aller Götter Seine Eltern wurden durch
Träume beunruhigt welche ihrem Lieblinge Verderben prophe
zeiten Die beſorgte Mutter fuhr daher über die ganze Erde und
nahm allen Geſchöp en den Eid ab daß ſie Baldur nicht verletzen
wollten Nur die Miſtel wurde vergeſſen und dieſes benußte Loki
der düſtere grimmige Feind des Lichtes um durch ſie den Baldur
u töten Bei den Druiden rig tern ſtand die Miſtel in
öchſtem Anſehen und beſonders der Römer Plinius hat darüber
ufzeichnungen hinterlaſſen Es wurden hier jedoch bezüglich des

Standortes der Miſtel große mer näher Nur diejenige
die auf der Wintereiche wuchs u göttlichen Urſprung und daher
auch die große Wirkung Die Auffindung einer ſolchen bildete ein

roßes Feſt Jn Feſtgewänder gekleidet wurde ſie am 6 Tage nach
Neujahr von den Priree eingeholt Mittels einer goldenen
Sichel trennte man ſie von ihrem Standorte und wickelte ſie ſorg
ſam in ein weißes Auch etwa herunterfallende Teilchen der
koſtbaren Pflanze wurden vermittelſt weißer Tücher aufgefangen
damit ſie mit dem Staube der Erde nicht in Berührung kommen

Auch bei den Feſten der Germanen ſpielte die ſtel ihre
Rolle und Üeberbleibſel dieſer Sitten finden ſich heute c bel
manchen Völkern i en Urſprunges und bei Miſchvölkern
mit germani andteilen

Jn er land ſelbſt findet man h mehr was an den
üheren erinnerte England 2e die Miſtel n in Ehren Sie echte



j Saal des ſtolzen Lords und das armſeli Fiesz dese e wünſcht der eBranut nun an Glück eman die Verlobung unt glück
und

daß auch erloſſen wird Dieſe Sitte er tder m engliſche Fak e
ehandelte chte worin er

er2 nd die Witwe weint und die Waiſe klagt
nd über dem Sohne die Mutter zagtUnd die Braut harrt ſtumm ein ErſsSlagener iſt

Der unter der t ſie einſt geküßt
7yr iſt kein Heil für das ſchwarze Land

Sein Weihnachtsfeuer iſt Maſchinenbrand
Die in England wildwachſenden Miſteln genügen bei weitem

nicht um die e e jedigen ſie werden daher nichtkün h u tet ſo a noch in gr Mengen aus
Frankr auch in Frankreich ſelbſt findet manrt

Anklänge an den Miſtelkult Sie wird dort in manchen Ge
enden am I Januar geſammelt und die Kinder laufen damit von

zu Haus ſagen einen Miſtelſpruch und werden dafür mit
epfeln en un reren beſchenkt Hatte die Biſt der

Wintereiche im Götterkulte hohe Bedeutung ſo war die Miſtel die
g v äuchern gefunden in anderer Beziehung ſehr wertvoll
Sie lieferte allein die echte Wünſchelrute die zum Heben ver

borgener Fape nötig war und die wenigſtens dem Namen nach
alten Leuten des vergangenen Jahrhunderts im Kopfe herum

kte Allerdings war im Laufe der Zeit aus der Miſtel des
aſelſtrauches die ſtets ſehr ſelten gefunden wurde ein gegabelter
weig des Haſelſtrauches ſelbſt r Die Anwendung der
ünſchelrute war ziemlich verſchieden nach einer mir vorliegenden

Anweiſung muß dieſelbe v die flache Hand gelegt und dahin ge
tragen werden wo man Schätze vermutet Ueberſchreitet man einenbichen Ort ſo ſchlägt die Wünſchelrute auf den Boden Als aber

er Bergbau zu blühen begann da brauchte man die Wünſchelrute
nicht nur um vergrabene gemünzte Schätze ſondern auch um gold
und ſilberhaltige Erzgänge aufzuſuchen ein Mißbrauch wodurch
der Entwickelung des Bergbaues viel Schaden Zoefüot wurde da
die zahlreichen Enttäuſchungen die intexeſſierten Kreiſe entmutigten

m Jahre 1700 erſchien der Hellpolierte Bergban Spiegel von
ößler Jn dieſem wurden auch Wünſchelruten von Meſſing und
raht erwähnt Rößler ſchreibt

Was aber die Ruthen anbelangt ſo werden ſie zwar von
unterſchiedenen Holz Bäumen und Stauden Ruthen geſchnitten
Man hält aber die Häſelne vor die beſten und iſt die Ruthe eine

7 bey r Spannen lang Und ſo der Ruthengeher weder
i Abſchneidung und Gebrauch derſelben keine Beſchwerung voch

Deegen brauchet wie etliche thun man muß der Natur ihren Lauf
laſſen und das beſten hoffen Aber anitzo werden auch von Meſ

g und Draht Ruthen r und gebraucht davon man vor
lters nichts gewußt iſt ſich auch darüber zu verwundern Was

engehen anbelangt ſo hat man ſoviel aus Erfahrung
daß es die Natur im Menſchen thun und etliche wollen da ß

es nei Ruthen zuzuſchreiben ſei Es iſt aber unter
vielen Menſchen kaum einer dazu genaturet

Trotzdem der genannte Schriſtſteller in ſeinem Buche genau be
ſchreibt wie die Wünſchelrute gebraucht werden ſoll iſt er doch ſelbſt
von der Kraft derſelben wenig überzeugt Endlich ſei der Miſtel
noch als Wage gedacht Schon die Griechen verwandten ſie

die Fallſucht und ebenſo die Römer Später wurde ſie als
ampfſtillendes Mittel angeführt und zur Heilung von Geſchwüren

verwandt Allein im Laufe der Zeiten verloren ſie mit der Götter
auch die Arzneikraft und die früher Hochverehrte gilt nun als

a er Schädling aus deren Beeren man höchſtens Vogelleim kocht
etwas zeigt die Miſtel auch heute noch an nämlich die Un

kenntnis oder Faulheit der Beſitzer in deſſen Baumgarten ſie ſich
einniſtet Denn vbwohl ſie auf den meiſten beſſeren Holzarten

t ſcheint ſie doch in vielen Gegenden beſonders auch im Rhein
lande die Aepfel und Birnbäume zu bevorzugen und ſah ich noch
letzthin einen Baum der mindeſtens 25 große Miſteln trug Der
ſelbe ſah vollſtändig grün aus mitten im Winter und auf den
anderen Bäumen der Obſtwieſe grünte es ebenfalls wie in einem
Zaubergarten Und der Eigentümer der gerade durch die Wieſe

itt klagte daß die Bäume wenig mehr trügen ſie müßten wohl
z alt ſein Jch ſagte ihm den Grund aber geglaubt hat er s wahr
cheinlich nicht

Was gehört zur rechten Wiefenpflege Vor allem auch die
r ebrreinſ Tiefere Lockerung wäre ausgezeichnet verbietet

aber die Rückſicht auf die Pflanzennarbe Die Bearbeitung mit
Wieſeneggen Dornſchleiſen im Notfalle mit gewöhnlichen Eggen
am Vorderwagen eines Arbeitswagens mit Ketten befeſtigt kannvur oberflächlich ſein aber nicht unterlaſſen werden Wir be
kämpfen damit die Mooſe und ſonſtigen Unkräuter wir öffnen
den Wieſenboden der Luft und beſeitigen die Maulwurfshaufen
Vor einer Anſgat machen wir den Wieſenboden auch wund wir
ſchaffen ein gutes Keimbett Torfige Wieſen können im FWighr

auch gut mit hohen Walzen deren Umſang ans eiſernen Sſähen

gebildet im Boden befeſtigt werden Gründü 8ich a erſent i r e r
au

der Reſte i demm e teten orden über die hierten enend erwieſen wir haben
ure und zwar in Form von Thomasſchlacke oder ſti
ochenmehlen und mit Kali und zwar in Form von Ka

Sylvinit zu düngen Um den Düngemitteln Zeit zur Zerſeßung
zu laſſen iſt es r ſie im ens im a rühjahrzu geben Die Gefahr des Au s durch Ueber rig
waſſer beſteht bei Thomasſchlacke überhaupt nicht bei Kainit iſt ſie

groß aber nur ſo lange bis der Kainit s aufgelöſt und das
ali ſich dem Boden einverleibt hat Die iangedü gung iſt

ſtark die dauernde Düngung ſpäter ſchwächer zu geben das Ver
hältnis von Doppelzentner Se Thomasmehls auf 5 Doppel

er Kainit bei der jährlichen Düngung feſtzuhalten und von
ieſer Miſchung eine gewiſſe Menge pro Hektar zu reichen Wie

groß die Menge ſein ſoll läßt ſich allgemein nicht ſagen ſondern
wird am beſten durch einen Düngungsverſuch der aberlängere Jahre ſortzuſetzen iſt Wir erleichtern uns s Ausſtreuen
wenn wir die Fläche halbieren und jährlich nur eine Hälfte düngen
natürlich mit dem auf 2 Jahre berechneten Quantum Viehſalz und
Eiſenvitriol ſind unlohnend da ſie nur vorübergehend wirken
Nur eine Kalkung iſt dann zu empfehlen ſobald der Boden kalkarm
iſt da ſie ſtark wirkt und billig iſt und da künſtliche Düngung
dann ſtärker wirkt Erdauffuhr iſt ausgezeichnet muß aber da die
Erde vielfach im Moor einſinkt öfter wiederholt werden

Verwendung der Jauche Die direkte Anwendung der Jauche
ur Düngung iſt zu empfehlen 1 Für Wieſen Weiden lmen namentlich aber für Ken 2 Das Auefahren der

Jauche im Frühjahr iſt dem Ausfahren im Winter entſchieden vor
zuziehen Für Wieſen Weiden und Wintexſaaten iſt die Jauche
in der Regel nicht ſpäter als eſert April auszufahren Werden
die Futterrüben gepflanzt ſo dürfte die Jauche am beſten kurz vor
dem Pflanzen guſ dem Acker zu verteilen ſein 3 Alte länger auf
bewahrte Jauche hat im allgemeinen höhere Erträge geliefert als
friſche 4 Hat die Jauche keinen Zuſatz von Phosphorſäure er
halten ſo iſt mit der Jauchedüngung in den meiſten Fällen zweck
mäßig eine Düngung mit Phosphaten zu verbinden wobei zu be
achten iſt daß Thomasmehl weil es infolge ſeines Gehaltes an
Actzkalk Ammoniak austreibt nicht gleichzeitig mit der Jauche ge
geben werden darf

Achtung bei der Ausſaat Jede Pflanze bedarf zu ihrer nor
malen Ausbildung eines beſtimmten Standraumes einerſeits damit
die Wurzeln ſich kräftig entwickeln und ausbreiten können und
andererſeits damit es den oberirdiſchen Teilen nicht an der not
wendigen Belichtung fehle Es iſt Aufgabe der Ausſaat den ein
zelnen Pflanzen den notwendigen Raum zuzuweiſen und zwar
dadurch daß beim Säen die Samenkörner auf die gegebene Fläche
gleichmäßig verteilt werden

Haus und Zimmergarten
Die Reinigung der Rinde der Obſtbänme von m

Flechten und Pilzen geſchieht gleichzeitig mit dem r as
der Schmutz und Staub am Tierkörper bedeutet wie er dort Haut
krankheiten erzeugt und den Nährbroden für r abgibt ſo
verhindert das Moos und die Flechte die Lebensfähigkeit der
Rinde wird zum Aufenthalt d Feuchtigkeit und zur Bruttätte ſchöblicher Jnſekten

ie ſich zum vollſtändigen Verderben Rinde verurſachen das
orſchwerden der äußeren Holzſchicht und das nachfolgende Er

cheinen von Holzpilzen beſchleunigt n er S
ie Flechten zeigen ſich hauptſächlich an jungen Bäumen und wer

den mit einer ſteifen Bürſte entfernt Moos und abgeſtorbene Rin
denborke kratzt man mit der Baumſcharre einem der Backtrog
ſcharre des Bäckers gleichenden Jnſtrument ab Um aber die unter
der Rinde abgelagerten Schädlingseier vollſtändig vernichten zu
können legt man Packleinwand um den Stamm bevor das Ab
kratzen beginnt Das Abfallende wird geſammelt und verbrannt
So umſtändlich dies erſcheinen mag ſo Wunewinß es denn das
Liegenlaſſen würde die Weiterentwicklung des Ungeziefers nicht
hindern Zudem iſt ja dieſe Arbeit ſowie das Auspuhen der
Kronen nicht alle Jahre nötig ſondern wird bei einmal richtiger
Ausführung erſt in ca drei Jahren wieder erforderlich ſein wenn
wir dem Stamm und den erreichbaren ſtarken Aeſten einen füch
tigen Kalkanſtrich angedeihen laſſen und denſelben alle Jahre
wiederholen Bäume mit glatter Rinde benötigen den Kalkanſtrich
nicht und er wird bei denſelben nur dann angewendet wenn ſie
vor rin geſchützt werden ſollen Bekanntlich ſchadet die
Sonne den Bäumen im Winter Februar und März Die dunkeln
Stämme erwärmen ſich auf der Sonnenſeite und dies bewirkt das
ſchnelle Auftauen derſelben die rot der Nacht verurſachen das
Gefrieren und dieſer echſel trägt die Schuld an den
ſich im r e eigenden n en am Stamme Durch den
weißen Kalkanſtrich wird die Wärme viel weniger angenommen
und der Froſtbeſchädigung vorgebeugt Es iſt deshalb auch reine
Kalkmilch ohne j eimiſchung von Lehm Kuhmiſt Blut n dgl

ei ungeſtörtem Gedeihen entwickeln

vorzuziehen Wo es ſi um den Saub era handine e lieber die Stämme mit Dornen S r b
Akazien ein oder verwende die immer mehr in Verwendung kom
m Baumſchützer aus verzinktem VDrahigeflecht die billig
dauer nd zweckentſprechend ſinddenn ennel der Birnenb Die ausgewachſenen
Blätter zeigen oft ſehr zahlreiche unregelmäßig über die ganze
Fläche verteilte kleine kreisrunde anfangs rotgeſäumte in der

itte papierartig dürre Flecke Auf der unteren Blattſeite ent
wickeln ſich innerhalb dieſer dürren Flecke die äußerſt feinen
chwärzlichen dürren Sporenkapſfeln Pilzes Tritt dieſe
leckenkrankheit ſtark auf ſo erfolgt ein vorzeitiges Abſterben der
lätter Die aus den kleinen Kapſeln hervorkommenden Sporen

verbreiten die Kraukheit während des Sommers weiter Auch die
noch grünen Früchte werden von dem Pilz angegriffen Jſt der
Schmarotzer in einer Gegend bereits einmal in bedeutendem Um
fange aufgetreten ſo wiederholt ſich die Erkrankung alljährlich
Das erkrankte Laub muß im Herbſt zuſammengefegt und verbrannt
werden Jm Frühjahr ſind die Bäume mindeſtens einmal monatlich mit Vordelaiſer Brühe zu beſpritzen

Die Tomate liebt einen recht nahrhaften aber lockeren und
durchläſſigen Boden ſtagnierende Näſſe erträgt ſie ſchlecht auch
friſcher unverrotteter Stalldünger ſagt ihr nicht zu wohl aber gut
verrotteter Dung und nach der Blüte öftere leichte Dunggüſſe

Richtiger Heckenſchnitt Man ſchueide Hecken nie ſenkrecht
viereckig ſondern ſtets koniſch zu und zwar ſo daß ſie bei einer
Breite von 50 Zentimetern am Boden vben bloß eine ſolche von
35 Zentimetern haben Es erhalten dadurch auch die nunterſten
Zweige Luft Licht und Regen und bleiben grün

Nelken im März wenn ſie ſonnig ſtehen treiben ſie gern aus
leiden aber bei eintretenden Nachtfröſten dann oftmals ſehr Man
muß dieſes Frühaustreiben daher zu vermeiden fuchen Man er
reicht dieſes wenn man Fichtenreiſig nach der Sonnenſeite d vor
das Beet ſteckt Kann man ſolches aber nicht ſo iſt es zweckmäßig
das von der Märzſonne ſtark beſchienene Beet bei Nachtfroſt leicht
mit Stroh zu bedecken

Wann und wie ſoll man durchforſten Jede Holzpflanze
bedarf zur Fortſetzung ihres Wachstumes eines ſtets größer wer
denden Raumes weshalb ein immerwährender Kampf der ſtarken
Pflanzen gegen die ſchwächeren ſtattfindet Hierdurch ſammelt ſich
im Laufe der Zeit entbehrliches Material an welches durch die
Durchforſtungen beſeitigt werden ſoll Neben der Beſeitigung des
abgeſtorbenen und kranken Materials wird ſich die Durchforſtung
zu erſtrecken haben auf alles unterdrückte Holz das heißt auf ſolche
Stämme deren Wipfel hinter denen ihrer Nachbarn r Ueber
chirmung merklich zurückgeblieben ſind Daneben ſoll dann der

and namentlich in etwas vorgerücktem Alter ſoweit gelockert
werden daß den einzelnen Stämmen Raum zum Wachſen verſchafft
und die Bildung guter Baumkronen begünſtigt wird Die Eiche
kann nachdem ſie ſoweit erſtarkt iſt daß ſie ſich nicht mehr biegen
läßt kräftig durchforſtert werden um dadurch die Krone zu einer
beſſeren Entwickelung zu bringen Die Föhre reinigt ſich ſehr früh
von den unteren Aeſten Bei ihrer Neigung zur Lichtſtellung muß
man ſehr vorſichtig zu Werke gebe und ſie erſt ſpäter nach er
langter Schaftreinheit kg urchforſten Als Grundſat iſt h
die Erhaltung des Kronenſchluſſes zu betrachten alles andere Ma
terial wird Die Zeit der Vornahme der Durchforſtungen
fällt in der Regel bei Buchen und Eichen in ein Alter von 30 bis
50 Jahren bei de und Tannen von 30 bis 40 Jahren bei

und Lärchen von 15 bis 25 Jahren Bei raſch wachſenden
Holzarten kann man etwas kräſtiger durchforſten da ſie ſich bald
wieder ſchließen Wo Duftanhang und Schneebruch zu befürchteniſt ſollen die jungen Pflanzen en etwas eher in einen freien

räumlichen Stand gebracht werden zum Beiſpiel bei der Fichte im
15 Jahre bei der Föhre und 10 Lebensiahre weil ſie
dadurch ſtuſiger wachſen Mancher Landwirt läßt das unterdrückte
ſchlechtwüchſige und umgebogene Material aus dem Grunde ſtehen
damit ein vermehrter Streuabfall erfolgen ſoll Dieſe Meinung
iſt irrig denn je räumlicher man den herrſchenden Beſtand hält
deſto breitet er ſich in die Aeſte aus woraus ſich der größere
Strenabfall von ſelbſt ergibt r mußte mancher Waldbeſitzer
ſchon bitter dafür büßen daß er in dieſem falſchen Glauben ſeinen
Wald möglichſt dicht auſwachſen ließ

f Die Jagd mit dem Uhn iſt ein vorzügliches Mittel zur Ver
tilgung der vielerlei Arten von ſchädlichen Vögeln und wird die
meiſten Jäger vielmehr intereſſteren als eine gewöhnliche Such
und Hetzjagd auf Haſen Zur Anlage einer Uhuhütte wählt man
eine freie Gegend die einen möglichſt weiten Ausblick gewährt am
beſten iſt es ſie in der Nähe eines Feldgehölzes einer Faſanerie
oder Remiſe zu errichten nie aber in geſchloſſenem Beſtande etwo
auf einem Verſchlage da dann der Uhn leicht von vorüberziehenden
Raubvögeln überſehen wird

Die Einrichtung eines Hundezwingers iſt etwa folgende
Der äußere Bau ſei von Stein oder Holz doch ſo maſſiv daß der
Zwinger Sommer und Winter benutzt werden kann und nur bei
außergewöhnlicher Kälte geheizt zu werden braucht Der Boden
iſt gepflaſtert oder noch beſſer zementiert Jm Jnnern befinden ſich
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ür jede Raffe r eine Abt ältere eine andereür n Hunde heizbares immer u wölfende
unde und ein Spielplaß im Sande lich mit Brunnen Die
den und Abtei ſind der Reinhaltung en eiwas nach

einer Seite geneigt Jede Abteilung enthält ſo vi chen wie
darin ſind ebenſo hängen davon auch die Dimenſionen des

Zwingers und ſeiner Teile ſowie die Zahl der geſamten Hunde ab

Tier und Geflügelzucht
f Zubereitung des Leinſamens zur Verfütteru Der Lein

ſamen hat als Futtermittel darum eine beſondere u weil
er ſich in diätiſcher Beziehung vor anderem Futter auszeichnet
Er iſt beſonders leicht verdaulich regt die Verdauungswerkzeuge
gelinde an hat einen hohen Gehalt an Eiweißſtoffen und beſonders
an leichtverdaulichem Fett Alle dieſe guten Eigenſchaften können
jedoch nicht zur Geltung kommen wenn er nicht richtig zubereitet
wird Gewöhnlich kocht man ihn oder weicht ihn nur ein hierdurch
wird bloß der in der Samenſchale in großer Menge enthaltene
Schleim welcher für die Ernährung nur ſehr geringen Wert hat
W aber die feſte Samenſchale welche die Einwirkung

der Magenſäfte auf die eigentlichen Nährſtoffe verhindert wird
nicht geſprengt Die großen Schleimmaſſen hindern beſonders
noch die Einwirkung der Verdauungsflüſſigkeiten und die Körner
gen daher größtenteils unverdaut in den Miſt Leinſamen müſſen
aher ſtets gequetſcht werden

r bei jungen Kälbern entſtehen durch Pilze welche
ſich in der Haut feſtſetzen und fortwuchern Man beſeitigt ſie durch
Waſchen der kranken Stellen mit einer Miſchung von 1 Teil
Karbolſäure aufgelöſt in 20 Gewichtsteilen Waſſer Dabei iſt es
aber nötig daß die Kälber einen reinen Stand bekommen und
gleichzeitig bis zur Heilung täglich mit Seife rein abgewaſchen und
gut trocken abgerieben werden worauf dann die Karbolſäurelsſung
mr Anwendung kommt Die kranken Tiere müſſen von den ge
unden gleich abgeſondert werden Durch fleißiges Bürſten und

Ah rein ausgeklopfter trockener Stren kann man demAuftreten des Uebels hßaänſie vorbeugen

t Das amerikaniſche Widderkaninchen ſtammt aus Spanien
wo es andaluſiſches Kaninchen genannt wird Von hier aus wurde
es nach England und Amerika verpflanzt wo man es auch unter
dem Namen Bulldogg Kaninchen kennt Es iſt empfindlich gegen
Kälte und Näſſe Es wird in der Regel 12 16 Pfund ſchwer und
S ar bisweilen ein Gewicht von 20 22 Pfund Es iſtſehr fruchtbar da es öfters bis zu 12 Junge wirft Sein Fell iſt
hafengrau Seine Ohren hängen ſchlaff an den Seiten herunter
und ſind ſo lang daß ſie mit ihren Spitzen ſtets am Boden auf
liegen Es wurde bereits mit Erfolg in Deutſchland gezüchtet
doch iſt dasſelbe noch wenig verbreitet

t Ein Einweichen und Aufquellen des RPferdefuiters bringt
mehr Nachteil als Vorteil denn erſtens lieben die ſolches
Futter nicht zweitens wirkt es ungünſtig anf ihre dauungs
organe gibt überhaupt matte Pferde

Das We wird mit gutem Erſolge zur Fütterung
der Schweine vielfach angewendet on Ferkel vertragen Pfd
ſehr gut welche Ration ſpäter auf Pfund und bei ſchweinen
auf 1 Pfd pro Tag erhöht werden kann Man rechnet daß 1 Pfd
verfüttertes Fleiſchmehl durchſchnittlich eine gleich große Körper
gewichtszunahme bewirkt de

t Daß das Kanincheufleiſch einen bäßlichen oder gar wider
lichen Beigeſchmack haben ſoll iſt pures Vorurteil Bei geeigneter
Fütterung iſt das Fleiſch dem des Geflügels fehr ähnlich Jm
Sommer füttert man Gras Klee Gemüſeabfälle Löwenzahn den
ſie ſehr lieben Kreſſe im Winter gutes Kleeheu, Runkelxüben
auch Brot und gekochte Kartoffeln Als Kraftfutter gibt man
und den e kleine Portionen Milch Naffes Grünfutter
iſt den Tierchen ſchädlich ebenſo Salat in größeren Mengen doch
ſoll im Sommer hie und da etwas Salat gereicht werden es be
fördert die Verdauunng und die Milchergiebigkeit

t Ueberfüttere die Hühner nie Futterabwechſelnde und Kall
enthaltende Artikel haben den beſten Erfolg Die Erfahrung wird
lehren welche Mengen zu verabreichen ſind Zerſtoße h
Glas und Porzellangeſchirre zur Größe von kleinen Erbſen und
lege ſie in einen Kaſten der mit Kies angefüllt iſt Die Hühner
werden die harten Stücke mit Ecken ſich ansſuchen um ſie in ihre
Mühle den Magen zu bringen

Bienenwirtſchaft
2 Jm Februar wird der Jmker gut tun wenn er ſobald die

Witterung es geſtattet die Biencn ſich reinigen läßt te es
Schnee geben ſo muß der Jmker Sorge tragen daß er den Bienenbeim Ausfluge nicht ſchadet er ſberſtacht den Schnee mit Ruß

Steinkohlen Holz oder Torfaſche ringe um den Stand um
bis auf 20 25 Schritte Durch das Ueberſtreuen wird der Schnec
raſcher zum Schmelzen gebracht und wenn auch noch viel liegt ſo
a er den Bienen nichts da die Sonne wenn ſie auch darauf

eint keine blendenden Strahlen zurückwirft Hat der Schnee
aber ſeine urſprüngliche Farbe und iſt er gar noch locker dann zieht
der blendende Schein die Bienen an ſie a u Tauſenden hinein und finden ihren Tod Vor der neneeſeire des Stendes
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